
Besuch: Chinesische Delegation
Hochrangige Delegation aus Peking und Tianjin zu Besuch an der Med Uni
Graz.

Internationale Beziehungen: Vizerektorin für Forschung und Internationales, Caroline Schober-Trummler,
und Univ.-Prof. Dr. Gerhard Litscher heißen Delegation aus China an der Med Uni Graz willkommen.

Die Medizinische Universität Graz arbeitet durch Univ.-Prof. Gerhard Litscher, Universitätsklinik für
Anästhesiologie und Intensivmedizin, Med Uni Graz, seit über zehn Jahren eng mit der China Academy of
Chinese Medical Sciences CACMS (mit Prof. Yu Xiaochun) zusammen. Mit der Tianjin University of
Traditional Chinese Medicine gibt es ebenfalls einige gemeinsame Aktivitäten im Bereich der High-Tech
Akupunkturforschung. Kürzlich waren VertreterInnen beider Institutionen zu Gast an der Med Uni Graz und
wurden von Vizerektorin für Forschung und Internationales, Caroline Schober-Trummler, und Univ.-Prof. Dr.
Gerhard Litscher willkommen geheißen.

Die CACMS ist Chinas größtes umfassendes Forschungsinstitut, das wissenschaftliche Forschung,
medizinische Behandlung und Ausbildung vereint und dabei direkt der State Administration of TCM
(traditionelle chinesische Medizin) unterstellt ist. Besonders erwähnenswert sind die Verdienste im Bereich
der Artemisinin-Forschung, die eine wirkungsvolle Waffe im Kampf gegen Malaria hervorgebracht und
zahlreiche Leben gerettet haben, weshalb die CACMS schließlich 2015 mit dem Nobelpreis für Physiologie
oder Medizin (Prof. Tu Youyou) ausgezeichnet wurde. Akupunktur ist eine der Hauptforschungsdisziplinen
dieser renommierten Institution. In den letzten Jahren wurden allein mit der CAMCS mehr als 60
gemeinsame SCI/PubMed-gelistete Arbeiten veröffentlicht. Univ.-Prof. Gerhard Litscher ist darüber hinaus
Gastprofessor am Institut für Akupunktur und Moxibustion der CACMS, diese Gastprofessur wurde im
Rahmen des Empfanges zum zweiten Mal erneuert. Der Präsident der CACMS, Zhang Boli, äußerte
darüber hinaus den Wunsch, weiterhin sehr eng mit der Medizinischen Universität Graz auf dem Gebiet der
TCM zu kooperieren.  

 

Einige Impressionen
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